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Bekanntmachung.
D'e Zurückerstattung der belgischen Brieftauben.
Taubenbefitzer, welche belgische Tauben haben, ob diese

regelmäßig durch die deutschen Militärbehörden erworben wur¬
den oder durch Privatpersonen während des Kriegs aus Bel¬
gien mitgebracht wurden, haben dieselben mit Ausnahme der
Tauben von 1918 sofort an einen der folgenden Sammel-
Taubenschlage zu senden: Franz Joseph Becker? (Aachen, Ott-
stratze 31); Woeth (Krefeld, Dionhsiusstvcrß-e); Bermygcn

Tieboldstra Lei 40); August Lipmann (Rolingen,
^ ^ ^EEvstr-ctze 19); Richard Krug (Ludwigshafen, Hartmann-

Die neue Spartakusgesahr.
Beunruhigung bei den Eisenbahnern?

Berlin, 3. April. Der „B. L.-A." schreibt' Von versckpe-
netten laufen Meldungen ein, d.rß wir uns für die

nächsten Tage abermals auf eine Stillegung des
Eisenbahnverkehrs  gefaßt machen müssen. In Ver¬
bindung mit den Bemühungen politischer Kanipfgcuppen, eine
52“ ® £ r eikbewequng.  womöglich in ganz
Deutschland, rn Fluß zu bringen, hat sich auch der Arbeiter
und Beamten der Eisenbahnverwaltungeneine starke Be¬
unruhigung  bemächtigt.

Der Streik der technischen Angestellten.
Merlin , 3. April. Die „B. Z. a. M." meldet: Gestern vor-

"" llssll 16 Uhr traten die technischen und kaufmännischen An¬
gestellten der Berliner Metallindustrie in den Ausstand. Die
Zahl der Angestellten, unter denen sich alle Äuge¬
ste l l t e n ka t eg or  i en befinden: Oberingenieure, In¬
genieure, Techniker, Zeichner. Werkmeister. Exvediertten. Lohn-

. ubvivber und Stenotypistinnen, beläuft sich nach einer urige,
fahren Schätzung aus über 30 000.

Mülbeim (Ruhr), 3. April. Bei der Firma Thyssen
6vmp sind die Angestellten,  nachdem die Firma Ge-

!« Itsforderungen abgelehnt hatte, gestern vormittag 10V2 Uhr
m den Ausstand getreten. Die Arbeiterschaft'  übr
ba : f i v e R e s i ste nz . Das ganze Werk wurde stillgelegt.

Der Streik im Ruhrgebret.
Aus dem Rahprevier wird über teilweise Ver¬

schärfung  der Streiklage und t e i l w ei s es Abflauen
berichtet. Nach einer Meldung des „Vorwärts" aus B ochmm
iit die Zahl der streikenden Bergarbeiter z :: r ü ckg e ga n g e n.
'us vielen Zecken werde wieder geacbeffet. Dort, wo die
partakiden die Oberhand hätten, werde noch gestreikt. Die

-Deutsche Allg. Ztg." läßt sich aus E i >' e n melden: Die Nach-
ucksten über die Streiklage :m Ruhrgebiet lasse keinen Zweifel
dariiber. daß auch bis gestern von einem » »neralftrei! nicht
besprechen werden könnte. Der Arbeitecrat in Herne  hat
"klärt daß die Forderungen der Streikenden berechtigt seien.
-Nehrheitssozialisten, Unabhängige und Kommunistenwollen
ich vereinigen, um für Ruhe zu sorgen. In den Fabriken
wird weileroearbeitet. Die Bergarbeiter, die arbeiten wollen,
sollen unbclästigt bleiben.

..Nach einer Meldung des „B. T." aus Essen ver-
'chärfte  sich die Strciklage im Ruhrgebiet bedenklich.
Aus allen Teilen kommen Meldungen über neue Arbeitsein-

; liellungen, so daß es scheint, als ob der Streik doch ziemlich
allgemein wird. Im Essener, Mülheimer und Bottrope- Be-
(irk griff der Ausstand aus die große Mehrzahl st er Zechen
ober. Auch im Dortmunder, Bochumer. Hernec, Wtttener und
Recklinghausencr Revier sind zahlreiche weitere Zechen von
dem Ai sstand betroffen- worden.

L ^Men , 2. April. Auch heute noch hat der Ausstand im
iubrgebiet den Charakter eines- T e i l str e-i ks. In der

Mmbschicht bezifferte sich die Zahl der Ansständigen auf etwa
,110000. Da die Gesamtziffer der für die Frühschicht in Be¬
fracht kommenden Bergleute 2ld- bi? 220 000̂ >eträgt. so ist die
«etriligung am Streit auf rund 50 Prozent der Gesamtbeleg-
'waft anzunebmen. Diê Zunahme gegen gestern entfällt
hauptsächlich auf das Essener Revier.

Die Rationen der Bergarbeiter.
. . Dortmund, 3 April. Ter aus Arbeitern der qiesigen Gruben
Nainmi«gefetzten Arbciicrkrmmission, die dem Ernährnngsnlinister
Schmidt  in Berlin die traurigen Ernäb-ungsrerhältnisse im
pNdustliegcbiet vorgetragen halte, ist vom Minister folgende Zu-
luhcrung gemacht Ncrlen

ru »Die bi s l, cr i gcn Rationen  bleiben bestehen.  Außer.
Lebe Bop  k >!»el̂ dos Brüsseler Abkominen eingcführten

teilte der Obcrlän gern,cister mit, daß die Ernährung der
fi* . lnfltT  Bevölkernng vor dem Zusammenbruch  stehe. Die

Ernährunasnvt in Duisburg.
Duisburg, 3. April. In der Duisburger Stadtverordneten-

Ifinf* öv u i i w i | v i i u i i k n  im uimauy icien , V' L Jen tauenJ “'®cnb.tiad-f-cmorf-t sind. Dadurch sei ein Drittel der Bevockeruna
‘ n der Kartcsselvcrstrxungvollständig abgeschlossen.

Eine Folg : der Bergarbeiterunruhen.
^»nrkohlen nach Italien . — Belgische Kohlen nach Holland

und die Schweiz.
i ®crn' 3. April. Vorgestern abend sind die ersten  K o h -

ug t  aus dem Saargebiet auf dem Wege nach Italien
Mrch den Lötfchbergtunnet gekommen.

Hamburg, 3. April. Wie die „Sck,isfahrtsztg." aus Rotter-
dam meldet, liefert Belgien an Holland ohne Gegen-
f4 ' ! un ® 100 000 Tonnen Kohlen, die mit ntoderländifchen
tzxhlffen verfrachtet werden sollen. Auch soll die Schweiz
große Lagerhäuser  in Belgien errichten.

Ruhe in Frankfurt a. M.
r s. ?!ronff,urt  3 . April. Im Laufe des gestrigen Tag 's
stnd keinerlei Zwischenfälle gemeldet worden, auch die letzte
Nacht ist ruhig verlaufen: Überall herrschre Stille. Die hell-
be.euchtetcZ e i l lag um 9 Uhr fast menschenleer. Nach der
-Lie. enuhr-Sperrstunde hatten sich an der Konstablerwache
wieder kleinere Trupps angesammelt, di? rasch von den Poli-
zewrganen zerstreut wurden. —- Im Gerichtsgebäudefinden
leit gestern die Sitzungen der Strafkammer  im Schwur¬
gerichtssaal statt, der verschont geblieben ist. Ein Richter und
crn Staatsanwalt konnten nicht im Talar erscheinen, weil dr-
Talore gestohlen wurden. Von den zur Verhandlung anbe¬
raumten Fällen konnte nur der geringste Teil erledigt werden,
da die Angeklagten in Freiheit gesetzt worden sind. Alle Ge¬
setzbücher der Strasabteilungen sind v->rschn>unden. Die Täter
hemoSttgten sich der Akten eines Untersuchungsrichters, wobei
ire es besonders auf Aktenfaszikel aus Sch ieberprozessen
abgesehen batten. Die Gerichtskaffe wird vermutlich nicht in

sein, ihre Jahresrechnung aufzustellen. Außer den
Akten fehlen Teile aus der Kosten Registratur. Stühle und
Tfoersessel wurden aus dem Justizgebäude iortgeiragen. Der

^kenarsitzungsfaaldes Oberlandesgerichtsim ersten
Ltock bat schwer unter den Verwüstungen aelitten.

Wie ein Berichterstatter meldet, waren die Personen, -die
unter den Aktenbeständen aufräumten, „Spezialisten". Mit
einem Zettel in der Hand, auf dem die Zeichen ihrer eigenen
L-trofakten standen, drangen sie in die Archive ein, sorderien
von Beamten die Hefte ein und würfen sie auf die Straße , wo
re verbrannt wurden. — Gestern vormittag begantten in

aroßem Umfang durch den Marinesicherungsdienst dieHaus-
U * 11 Altstadt . Auf Last.mtomobilen wurden

große Mengen der geplünderten Kleidungsstücke und Wert-
verladen, die auö den Wohnungen der verhafteten

Pluffderer berausgeholt worden waren Aber auch bei Leuten,
die inzwischen zur Anzeige gelangt stnd. wurden mit Erfolg
pavssuchi-ngen und infolgedessen auch verschiedene Verbaf-tunaen vorgenommen.

In der Stadtverordneten-Bersammluna mackste der
Direktor des Lebensmittelamt?- ^ e. Schunde,  Auffehen
erregende Mitteilungen über der St -rnd der Lebensinittelver-
sorgung. Die Rationen reichen nicht aus , am
einen -Menschen zu ernähren.  Das Bedenklichste
aber sei, daß nicht einnml dies: Rationen aufrecht erhalten
werden könnteri. Eme Herabsetzung sei nur aus
Furcht vo r T u m u l t e n ,i , cht erfolgt.  Ob die
200 Gramm Fleisch aufreckt erhalten werden könnten, s.>:
zweifelhaft. Die Einsübrunq des freien Eierhandels'

ein Wahnsinn. Unsere Lebensmittelversorgung sei
geradezu eine Katastrophe.

Der Generalftrerk in Württemberg.
Berlin, 3. April, über die Laae in ' Württemberg erfährt

der Korrespondent der „Deutschen Tages stg." in Weimar: Es
hat in Cannstatt und in Ostheim  beffige Kämpfe ge¬
geben. Die Streikleitung ist durch die württembergische Regie¬
rung aufpchoben worden, und die Regier  u n g i st He r r i n
de r L a g e. Es wird auch in anderen Orten Württembergs
gestreikt. Die Streikbewegung ist also allgemein. Die Ver-
vflegung ist bisher noch aufrecht erhalten, mit Ausnahme der
Fleisckversorirung. ES herrscht überrll Rübe, mit Ausnahme
von kleinen Störungen. — Nach einer Meldung der „Bo's.Ztg."
hat die Streikleitung für gestern und heute die Parole aus-
gegeben, den Streik fortzusetzen bis zum Siege oder bis zur
Erschöpfung. Dem G eg e n str e i k haben sicki nunmehr auch
die Bauern  anaescklosten. Seit gestern stockt die Milchzufuhr
fast gänzlich. .Statt 6000 Liter, die erwartet wurden, sind nur
80 Liter cingetroffen. 1

Unruhen in Stuttgart.
Berlin, 3. April. Das „B T " meldet aus Stuttgart

Etwa 10 Spartakiden verfolgten eine kleine Patrouille von
Regierungstruppen. Zwei der Soloaten konnten sich nicht
mehr in Sicherheit bringen. Einer von ihnen wurde vor den
Augen der Menge von einem Svartaksten in bestialischer

'Weise ermordet.  Er entriß dem Soldaten das Gewehr
und jagte ihm durch die Augen eine Kugel nach der anderen
'n de" KrVs, der andcrê Soldat wurde furchtbar mißhandelt.
- - Eine Abteilung Regrerungstruppen wu-de gc-stern früh nach
Eßlingen  befördert . Beim Verlassen des Zuges in Eb-
ttngen wurden die Truppen von Spartakiden mit Hand¬
granaten angegriffen, wobei es mehrere Tob; und Verwun¬
dete gab. Nachmittags hieß es ,n Stuttgart , daß aus Eß-
stngcn Svartakiden im Anmarsch seien. Auf diese Meldung
hin marschierten einige hundert Mann Regiecungstruppen in
cer Richtung nach Eßlingen ab, um die Svartakiden auszu-
sangen. Man horte starkes Gewehrfcuer. Genaue Meldungen
liegen noch nicht vor.

Stuttgart . 2. April. Nach einer amtlichen Meldung gab
cs lei den gestrigen Zusammenstößen vier oder fünf Tote
und etwa 12 bis 15 Verwundete. Der zweite Vorsitzende des
Roten SoldatenbundeS, Dilbelm Teufel, unternahm einen
M o r dv e r su ch auf den Lenker des Automobils einer Wurjt-
fabrik, der schwer verletzt wurde. — Die Lebensmittelver¬
sorgung ist vorläufig gesichert.

Stuttgart , 3. April. Die Regieruna. die, wie verlautet,
keine Verhandlungen  mit de» Spartakiden führt, ist
.vollständig Herr der Lage. Die zahlreichen Versammlungen
der Spartakiden unter freiem Himmel wurden alle durch
Srcherheitskompanien zerstreut. Die Ernährung  der- B-.

volkerung ist aufs schwerste gefährdet.  Di ? Gasvec-
sorgung ist vollständig eingestellt'so daß weder zum Ko>hen-
roch zur Beleuchtung Gas zur Verfiigung steht. Die Bou-
vvie an Mehl reichen kaum für einige Tage Die Bäckereien

r.r‘r ?.nfumber ?tn3 wurden von den Spartakiden gewaltsam
geschlossen. Die Arbeitslosen- und Krankenurrterstützunqen,
konnten wegen Geldmangels nicht au-sgezahlt werden, da auch"
i.re Banken sich dem Proteststreik des Bürgertums
angeschlossen haben. Die Stuttgarter Strahenbahnangestellten,
die sich an dem politischen Streik nicht beteiligten, sind vor-
ge)tern in den Lohnstreik eingetreten.

Die Flucht des Vayern -Köuiqs.
. München, 3. April. König Ludwig von Bayern, der aus
cer Flucht vor Spartakiden vor einigen Wochen nach Norüttret
gekommen war und dort in Oetztal Aufenthalt genommen
,l ti e m , unter. ^eni Dcängen der dortigen Sozialdemokurten
nach Vaduz  in Liechtenstein weitergereist.

Zur Verankerung des Rötesystsms.
Berlin, 3. April. Die „Frecheit" triumphiert, daß die

uegiewrng in der Frage des Rätesyjtenis einzulenken
.vch-- Eis stellt fest, daß aus Weimar gemeldet werde, zwischen
. citglie.dern der Mehrheitsparteien und der Regierung hätten
rn den letzten Tagen eingehende Besprechungen über die Ver-
"vkerung des Rätesystems in der Verfassung stattgefunden,
staruruch rft die „Freiheit" mit diesem Einlenken nicht zu¬
frieden.  Diese Schwenkung in der Frage des Rätesyst-ms
wige, daß der Regierung der Boden unter den Füßen so heiß
geworden ijt, daß sie ihren bisherigen Widerstand gegen das
liatesystem ausgeben will. Die Hauptfrage bleibe indessen,
was- sie auf diesem Gebiete zu unternehinen gedenke. Mir'
leeren Versprechungen oder dekorativen Rechten wird sich dich
Arbeiterschaft nicht zufrieden gaben. '■

Das Sowjet -Ungarn.
Der ungarische Sowjetdiktator in München.
Berlin, 3. April Nach einer unbestätigtenMeldung der

„Deutschen Tageszeitung" ist der Diktator der ungarischen dolsche--
wlstychen Notcrepublik. Bela Kbun,  gestern mit großem Gefolge
m einem besoilderen Salonwagen in München  eingrtroffen. Be-
rerts auf österre'.ä'ifchem Boden, war er vom Bahrrverseual mi*
Archer Herr erkannt werden.

Die SozialisierilNss der Landwirtschaft.
Budapest, 3. April . Durch die Verordnung über die

Organisation der Besitzreqelunq und Slcheiuna der
landwirtschaftlichen Produktion wird die landwirtschaft¬
liche Verwaltung auf der lokalen Verfassung begründet,
wobeî stets der Bauernrat als Ausgangs¬
punk  t dient. Tie Organisation der landwirtsclxift''
lichen Verwaltung gliedert sich sonach in Gemeinden,
Bezirke und Komitate, für deren Gebiete Kominissioncn
fiir die Besitzregelung und Produktionssicherunpi errich¬
tet werden. Als höchste Instanz ailt die ans Mitgliedern
des Volkskommissariats für Ackerbau und drei Delegier¬
ten des Landesverbandes für Bodenarbeiter bestehende
Landeskommis' ion.

Die Kommunisterung des- Hausbcsitzcs.
Budapest, 3. April . Nach einer Negierungsderord^

nung ist in Budapest und den Provinzstädten , in denen
-5 n̂. Gemeinbffitz übernommen worden sind
jeder Mretzinsin Monatsraten im voraus
zu zahlen. Die im Gemeinbesitz, in 3p.' .'-.sinsräumlich-
keiten und Palästen befindlichen Büchersammlunaen
sind bei der städtischen ösjentuchen Bibliochek anzngeben.

*

Die Sowjet -Armee.
mr 2-Ä ®: Das in Helsingfors erscheinend«
Blatt „Rufkaza Lchnsn (Rufstsches Leben) schildert ine
Manneszuckt der Soivjetarmee als minderwertig  Fäll»
vom Fahnenflucht feien in Petersburg in den letzten Tagen m
großem tlmsang vvrgekommen, so daß beispielsweise ein
m^ ' bn t mit nur 80 Mann zur Verladung am
Bahnhof emgeiroffen se,. Durch Privatmeldungen wird be-

da-ß -ern großer T'eil Sold-ateri zu F-el̂ crrbeiten ncrcb den
Dörfern gehe, ^n milikörischeu Kreisen Finnlands teilt man
dwse ge r i ng e Me i n u n g, welche die alten russischen Offi¬
ziere von der Noten Armee äußern, nicht , sondern warnt
taglch nachdrücklich vor der ungeheuren Gefahr  desrussischen Bolschewikentums. ^

Ter ukrainisch-polnische Krieg.
Berlin, 2 April. Nack einer Meldung des , B L -A"

meldet das ukrainische Oberkommando- UkrainischêNational-
trnvpen unter Führung Petlujras stehen 40 Kilometer vor
Kiew.  Der ukrmrnsche Vormarsch g-ht auö bem tom
<̂ori itern-Äd&tioiHtc vor sich. Eine zweite ukrainische Kolonne
lefindet sich bei Berduschew. Auf diese Weise befinden i'üsi
die Ukrainer im Rücken der bolschewistischen Truppen ^

Warschau. 2. April. Ein Funkspruch aus Lemberg besagt-
Lemberg  wird weiter beschossen.  Die Ukrainer
ivenden jetzt Gasbomben. urramor ». r^

Litanen.
Berlin, 2. April. Wie verlautet, soll ein Äoaliti, «L-

m i n i ste r i u m unter dem Vorsitz non Suczewicius
werden in dem der bisherige litauische Gesandte in Berlim
Dr. -schaulis, das Portefeuille des .Äußern übernehmen wir»'
Zum Präsidenten  der litauischen Republik ist der bik-
berige Präsident der Staatstaryba, Dr. Sme ton » , in Auf¬
sicht genommen.
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Um den Frieden.
Amsterdam. 3. April . Der Ksrrefponöeitt des

„Algemeön Handelsblad " teilt mit , datz aucr-enöltcklich
«ine Strömung vorhandsn fei, feie darauf ausgehe, fee
Deutschen nicht aufzufordern , fn den Beratungen über
den Friefeensvtttrag nach Versailles m  kommen , son¬
dern ihnen den V er trra in Sp aa  v o r i uIe  fien.
Über einige Teile des VertrcMs , irne über die terrr-
tonialen Bestimmungen , werde keine Aussprache zugs--
lassen werden. Über die Fllags der Bezahlun a ber
Entschädigung  soll dagegen mit den Deuticherk
v e r h a n d e l t werden. ES wurde sogar die Wucht ge-
äutzert, jährliche Zusammeukürl t̂e einer gemischten Kom¬
mission, die für jedes Jahr dis -tu bezahlende Summ«
und Art der Bezahlung leststehen lall , einmrichten . m
wurde darüber jedoch noch keine Entscheidung getällt.
Man sei der Ansicht, datz die Unterzeichnung des Frie-
dsKZvertrases Anfang Mär  stattjinden , könne.

Tie Rheinsrags.
Hang, 3. >April . Der „Temps " weiß folgende Ein-

gelheiten Wer die Verhandlungen des Rats der Dr r
mifouteiferr: Jtnfölffc von Mars ^ .rÜ ErklErA ^EN
scheinen die Beratungen über die Rheinfrage  M
sinem Abschluß gekommen zu lein , da man endlich über
einio-e Punkte E i n st i nr m i g ke i t erreicht habe,
nämsich, daß Deutschland nicht das Reckst haben soll, am
Nbeia Garnisonen zu unterhalten oder KnegZtabriken
i»  bauen , und zwar nicht nur auf dem linken Mein-
nfer , -sondern auch auf einer 30 Kilometer breiten
Strecke des rechten Ufers , Fn der SaarbeckoN-
frone  scheint es, dach Fmnkreich das Recht zuaestanden
werden wird , als Schadensuergütung das gan' e
Kohlenbecken auszuunten.  Andererleits sei
er auch möalich. daß das ganze Kopsen- und Fndnmie-
gebiet des Saartales zu einer selbsiändiaen Einhetk ge¬
bildet wird , dessen Status noch fefrzustcllen fei.

i
Dir JStttrtntfeete' ,e<fc

iftriä , 3. RM . LI« bentfche Finenzkonrmission krss. ans Köln
k«« w«nd, in Pkwc Sack« Mäzen« cDep, Oiftj ein und fuhr in
Awem-bilen nach Sckleß Pkess iß Vilette.

«rrli «, S April. Wie die „Deitts-he Allgemeine Zeitung" von
Mstindizer Seite «stehlt, wird die deutsch« Finanzkonnnisfion, die im
Achl-sie La Dilktte bei Ll-mpiegne cintressen wird, mit der Kam-
Wissi»n der Entente zunächst die aus dein. Bcüffoler Abkommen her.
vrrßehenden Einzelsra acn  durckikkratek. I » den nächsten
Ln,en ist kaum mit einer Veröffentlichung des ErgebnissesM rechnen.

Die deutsche Vorbereitung der Friede,rckv« Handlungen.
fV. P .-8 . Berlin , 3. Äpcil . In der Geschäftsstelle

des Auswärtigen Amtes  für die Friedensver-
handlungen fand am 1. April eine Besprechung mrt den
in Berlin anwesendenf drplomati ' ch-' ir Vertretern der
deutschen Bundesstaates statt . Ter Vorsipmrde gab Auf-
schlutz über die Lrganlsatian dar Geschäftsstelle i:nd
den Stand der vorbereitenden Arbeiten stir den Frre-
densichlnß im allgemeinen und über einige politi¬
sche und territoriale  Irage im blonderen . Ern
Vertreter der Handelsabteilung des AnZwrrt '.gen Amte»
referierte über die beim Vorsrreden rn Betracht kontmen»
den Wirtschastssragen.
Der „Tcmps ^ über die deutsche Friedcnsabvrdnunk.

I>r . Berlin , 3. April . Nach der „B . Z. am Mittag"
veröffentlicht der „LernpA" vom 26. Marz erne Zmchnft.
worin hervorgehoben wird , daß die dgut,che Frre-
densabordnung  nur einen Diplomaten , dafür
aber zwei seit langem Mit den wirtschaftlichen und so-
zialen Fragen vertraut .' Politiker , einen , ,ournalrsten
und eine hervorragende Autorität auf dem Gelnet des
Völkerrechts (Schücking). und einen der ersten Frncmz-
mönner Hamburgs (Melchior) aufweise. Noch bezeich¬
nender sei die Auswahl der Sachverständigen,
feuräsivea hervorragende Vertreter de» deutschen Wirt¬
schaftslebens, denen zwei Leuchten der deutschen Hoa>
Wille, Lujo Brentano und Aiar Weber, den Beistand
ihrer Wissenschaft liehen. Di? Regi ' rung Scheidemann
habe also begriffen, daß Deutschland seine politnche,
moralische und wirtschaftliche Krnis mir durch die Ar-

' beit überwinden könne, und daß die Arbeiterschaft ohne
rme Auslese von tüchtigen Führern dem Elend verfallen
Müls«. 1 Es sei zu bedauern , daß. man den deutsche
Delegierten nicht in Paris eme ihnen gewachsene
Vertretung  zur Verteidigung der Banken, dös
Kandels , der Industrie und der Landwirtschaft Frank-
veich« entgegenstellen werde.

Die EntfchSdigungsfraqs.
Amsterdam. 3. Avril . Dem „Tclegraaf " züfoLos -beriet

Hx  Rat ' drr Vier in Pari « nochmals über die E n t sch S d i -
«nnaStraqe.  Man scheint gllgein-oin der Ansicht zu sein,
M , «* sehr schwierig sein werbe, bereits jetzt di« voll« Lumm«
tu k-estimmen, bi« Deutschland während btt  nächsten Jahre

könne. Mm weih nicht, welche EntwiMungSmügl-ich-
keit der £ « ;£* ! und di« Industrie in Deutschland für die Zu¬
kunft bi«*™. ES scheint, daß man jetzt eine neue Lösung
in dieser Frage zu finden versucht, indem man in den Fr,e-
bnif -tHiiroe folgende Punkt « aufnimmt : 1. Festsetzung der
Entschädigung, die Deutschland bezo'hlen müh , 2. Festsetzung
des Zeitpunktes , an welchem die ersten Zahlungen  statt-
zu finden !>ahen . 3. Festsetzung der Zahlungsmittel,  über
die von den Alliierten Verfügung gegeben wird , damit die Er.
f" llung der an Dmstchstnd gestellten Forderungen gewähr-
tristst sst. Au gleicher Zeit würden auch die Bürgschaften
jtzr di, BezeUung der Entschädigung festgesetzt werden.

Bern, 8. AplÄ. Nach der „Ehtcago Tribüne" wird aller
W-rlirscheinlichkeit nach festgesetzt imerden, bah die von Deutsch»
(and zu rshlenden Entschädigungen nt Dollars  zu
onkichtrn sind, iveil der Dollar die giringsteu SchMmrungen
ü-uf dem Geldmarkt aufweise.

Die Blockade.
Pari -, 3. April. Reuttzr meldet: ES wurde beschlossen,

p« Vlockede nickt nur über Palen und Estland sondern auch
i'-der Dcutich-Lsterreich, di« Türkei, BulHarien, di« Tschescho-
Slowake! und die durch Rumänien und SerLlen besetzten Ge-rete ouszubMn.Ein«international«Handels-om m i f'  t o» mit dem Sitz in Wien soll die ÄuSftchr von
Deütsch-Ästerretch nach Deurschlarrd-verhindern.

Das Schicksal Danzigs.
Paris , 3. April . (Hnvas .) Der „Petit Paris,en"

bestätigt, daß Marschall Foch , der sich gestern mrttag
mit Erzberger in Spaa tra ,̂ den Unterhändlern »lmen
wird, die Entente fordere, indem sie von ihrem Recht,
welches ihr der Wafferistillstandsvertraq verllrht , Ge¬
brauch macht, daß Danzig den Divisionen des
Generals Haller geöffnet  wird . Er wird
Erzberger eine Frist von 48 Stunde»  zur Ant¬
wort geben. Die von verschiedenen Seiten erhaltenen
Nachrichten bestätigen den stchon gewonnenen Eindruck,
daß Deutschland auf fein« Weigerung nicht be¬
harren  wird . , _ .

Nach der .Chicago« Tribüne" .. toll , die Danzrg«
Frage durch Schaffung eines Freihafens  von
Danzig unter deutscher .Kontrolle  gelöst wer¬
den; der „New Nork .Hecstd^ erklärt dcurzmeuüber , octz
die englische Delegation einen Plan auf Neutralisierung
des Korridors von der polnischen Grenze bis Danzra
ausarbeite , wonach Polen das Recht habe, Danzig ,als
Hafen zu benutzen. Die neutrale Zsone fall von ern«
deutsch-polnischen Kommission, d-r auch ein Neutraler
angehört , verwaltet werde«.

Zürich, 3. April . Dw „Secolo " metd-'t aus Genua,
daß vier Danivfer mit 21 600 österreichischen Polen am
Montag den Hafen von Genua verlassen haben. Die
Transporte gehen, dem „Secoi »" zufolge, nach Danzig.

Rotterdam , 3. April . Die Llohd George nähestebeude
„Daily Chronirle " verlangt , daß Danzig den
Po len aus gehändigt  werde . Eine Neutralisie¬
rung des Hafens wäre nach Ansicht des Blattes ein
Fehler . Es würde nicht dabei bleiben können, denn der
Hafen fei für Polen zu wichtig. Die Stabrlität des
Völkerbundes werde von einem einigermaßen sicheren
,keichgewicht der europärfche « Kräfte
abhängen und ohne ein :» n Deutschland unabhängiges
Polen könne ein solches Gleicht »wicht nicht bestehen.

Die Regierung und die Parteiführer.
Berlin , 3. April . Tie Parteiführer der National¬

versammlung,  die , wie mitgeteilt . von der Reichs-
regierimg noch Berlin «ungeladen waren sind hi« ein¬
getroffen. Sie sind vorläufig nicht zu den Besprechun¬
gen hinzugezogen worden, da die Verhandlungen
i n S p a a erst heute begmnen und ein B« icht fruhesrens
heute nacht erwartet werden kann. Die Konf« enz kann
frühestens morgen vormittag stattfinden.

Kaiser und Kronprinz.
Amsterdam» 8.  April . Dem „Teksgraaf" zufolge ent-

spricht die Meldung, wonacb der de rtsä« Kaiser die Absicht
babe, den Landbesitz Spclderheuk bei Deckbergen anzu-
kaufen,  nicht den Tatsachen Aum Schutze der deut¬
schen Kronprinzen  ist die Aufsicht iibec die nach Wie-
rimren reifenden Personen sehr prrschärft worden. Jeder
Fremde, der sich nach der Insel begibt, must sich einer Le>be§-
untersnchung unterzieLen. Mehrere Sieheimpolizistm be¬
finden sich in Wreringew Diese Masinabme soll mit Droh¬
briefen  Zusammenhängen, dre die kaiserliche Familie in
bet letzte« Zeit erhalten hat.

> General Mangrn.
Paris » 2. Avril. (Havas.j Der „New flozl  Herald" teilt

die Ernennung des Generals Mangrn als Ober - Konr-
m a n di e r e n d e n der r u m a n rs che n A r m e e mit. D,ese
sieitung bestätigt, daß seine Autorität sich auch auf Polen er¬
strecken wird, das beißt, er wird einziger Kemmandierrnder
zwischen dem Baltischen und dem Schwarten Me-r sein.

Die Polonisierung Posen «.
Berlin, I. April. Wrc mrL Posen  gemeldet wird, hat

der polnische Volksrat für die Stadt Posen beschloffen, die
deutschen Namen  von 21 Str >rßen in polnische umzu-
ändern und die Straßenschilder baldigst auszuwechseln. Der
OberbürgermeisterDrgwski teilte mit. saß die deutschen
T enf mäler  in einer Woche beseitigt  sein werden.

Die neuen Unterstaatssekretäre.
Berlin, 8. Aprile Der „Deutsgs»e,r Allg. Ztg." zufolge sind

in Preußen zu Unterstaatssekretären ernannt : Im Justiz¬
ministerium Dr. He ine mann (Sop ), im Ministerium des
Innern Handelskamm2rsvudik:,s Dr. Meyer (Dem .), im
LanrwiltschastKministeriU!w. Postvern-alte : Busch (Zen.!r.',
stn Wohltahrtsministerium ArbeitersekretärGraf-  Frankfurt
iSoZ.s, im KrütuSministerium Profestor T r o e l t f ch- Berlin
und Wildemann  lZentr .), im Cisenbahnminifterium
Vorstandsmitglied des Zentralverbandeö deutscher Eisenbahner
Schmidt  sZentr .f, im HandelSinrnisterlum Vorsitzender des
Kiew erkvereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands Vogel¬
fang - Essen (Zentr.).

Sonde-besteuerung - er Einkommen über 8080 Mk.
Berlin , 3. April . Die Mehrhrit -ssozüalisien

haben in der preußischen Landeöversamnilung einen An¬
trag eiugebracht, den tz 37 des Kommunalabgabenge¬
setzes von 1898 dahin zu ändern , daß durch ein sofort
zu « lassendes Notgefetz die Gemeinden  befugt sein
sollen, dlle Einkommen von über 8000 M . nach Abzug
der Staats - und Gemcinoeeinkommerlsteuer, Grund - und
Gebäudesteuer, Gewerbe-, Umscch-, Tantiemesteuer,
Wertzuwachssteu« und wnstiger Steuern bis zu 5 0
vom Hundert mit einer besonderen
Steuer  zu belegen.

Die „Unstimmigkeiten" bei der Berliner
Kommandantur.

Berlin » 8, April. Von zuständiger Stelle erfahrt die
„SS. Z.", daß der bisherige Stadtkonunandanr K l a w u n d e
rom Dtsnst enthoben  ist , weil er nicht in der Lage ge¬
wesen sei, über die rechtmäßige Verwendung bedeut-nder
Summen die erforderlichen Nachrveise und Belege zu er¬
bringen. Die in Frage kommend« Summ« war zu Unter-
stützungSzwecken der Kommandantur zur Verfügung gestellt
worden. DaS gerichtliche Verfahren ist eingelritet worden.

Der K8nig von Belgien in Paris.
Paris , 3. April. "König Albert von Belgien stattete dem

Präsidenten Voincars einen Besuch ab. — Der Hauptgrund
der Lttise des Königs der Becgier irach Paris ist wohl darill zu
erblicken, daß die Belgier der der Frage der deutschen
West grenze  und der Entschädigung :h« Jnteresien ver¬
treten wollen.

Argentinien.
Buenos Aires. 3.  April . Di« Srnteaussichterr  sind

nickt gut und verursachen große Unzusnedenhen. Drohun¬
gen von Unruhen haben den LandwirtschaftSministerveran¬
laßt die Hmrptstadt zu verlaßen und eine JrlsoektimlAreise zu
unternehmen. Die Lage im Hafen ist-auch noch sehr phwrerig.
Die Schiffe werden sehr langsam ausgelrden und beladen.

Deutsches Reich.
* A«S der demokratischen Fraktroa in Preußen. Eisen-

balmmnüster Oefer  hat sem. Anrt als stellvertretercker Bor¬
sitzerder in der dcmokcatrschen Landtagsfraktion nredcrgelegt.
Er gebärt aber dem Fraktionsvorstand weiter an. An seiner
Stelle ist Oberbürgermeister D o m rn i c u Z, der für Sen
Abg. Oescr auch in die Bndgetkmmnlstron eingetreten rst, zum
stellvertretenden Fraktionsvorfttzcndengewählt worden, urs
Gefck äftSführer der Fraktion ist Dr. Schreiber  rn den
FraktionZvorstand eingetreten- — Nach der Osterpaufe wrrd me
Fraktion einen Antrag auf Zuwersung von Großgruns¬
besitz für Zwecke der inneren Kolonrsatlon  zur
Ar.ftedluug von Bauern und kleineren Besltzern einbrmgen.

• (Tin Bund deutscher SouitätSostiziere. Me Samtätiofflsiere
von Berlin und Umoelung babcn beschlossen, den Zusammenschlug
s ü m t l i cher SanilatScfsisicre Deutschlandsm cmeni -Bund deut¬
scher Saniwtcostisiel e“ (aktiver und chemali^r altwers des Land-
Heeres, der Marine und der S 'hutztruppe zur Währing ihrer
Standes-, hcrufliihen und wirischaillichen Inierehea herbe,zufuhren
Bor läufiger tz<schäitskuhrer ist Stabsarzt Tr. Aumann, Beruu
KW-  6 , Charit« _ _

Mesbadener Nachrichten.
Lohnbeihilfe zur Förderung der Arbeitswilligkett.

An einer' Mitgliederversammlung des Volksa  u s-
>' chusses im kleinen Saal des Kurhauses hielt gestern abend
der HandwerksrammersyndikusSchröder^  einen Vorrrog
über das in der Überschrift« «ebene Thema. in wl & m eT  das
Problem der ElwerbSlosen-fursorge und ..̂ r Beschaffung von
ArbeitsmögliMeit unter besonderer Berucksuhtigung des dar-
niederliegenden Handwerks behandelte. Die ErwerbSlo rgkest
als Frloe der überstürzten Demobilmachung brachted>e Ar¬
beitslosenunterstützung. die eine ganz autzerordentuche De-
kostunq der Gemeinden bedeutet. So beträgtz. B. die m Wies¬
baden ĥierfür in Frage kommende Summe noch wöchentlich
8010 ) M. bei ca. 3000 Arbeitslosen. Insgesamt find bis setzt
in Wiesbaden IV» Millionen, in Frankfurt 9 und m Berlin
S7 Millionen Mark Ttrbeitslofcnunterstiitzung gezahlt worden,
von welcher Summe die Gemeinden ein Sechstel aufzubrmgen
haben. Dem steht die gewaltige Lohnerhöhung gegenüber, die
ein 'Steigen der Produktionskostenund infolgedeflen ern Zu-
rückhcÄten der Aufträ-ge, n-am-entlich von seiten der H-ausbentzer,
zur Folge gehabt fai . Arbeit ist genügend da. aber sie wird
nicht vergeben, weil sie niemand bezahlen kann. Cs sind des¬
halb Erwägungen angestellt worden, ob die für dr« Arbeus-
losenunterstützung gezahlten Summen nicht dadurch produttw
aestattet werden können, datz sie Äs Beihilfen für die roe-.to
Einstellung von Arbeitslosen gewahrt werden und dadurch eine
Verbilligung der Produktion cherberführen. Auf diese Weise
könnte auck der durch lange Arbeitslosigkeit zweifellos . in-
tretei'.den Entwöhnung von der Arbeit, die Ardeitsunlust und
a!S neitercs Resultat Unruhen, Bürgerkrieg und Staats¬
bankrott zur Folge habe, gesteuert werden. Diesbezügliche
Anregungen bei -der Staatsrcgierung haben zwar, wie der
Redner ausführte , bisher noch keinen Erfolg gehabt, die Studie
aber hlben sich bereits mit diesem Problem praktisch beschäf-
t'gt. So sind z. B . in Frankfurt a. M. 200000 M. kür diesen
Zweck zur Verfügung gestellt worden, und auch die Wiesbade¬
ner Stadtverwaltung bat die Absicht, für jeden neueingesicll-
ten Arbeitslosen 2 M. zur Verfügung zu stellen. Redner ist
der liberzeugung, daß man die Frage losen kann; er stellte am
Sck-lnß ferner Ausführungen eine Entschließung  zu:
Tiskrrsfion In welcher .der Bolksaussckuß das Vorgehen der
Stadt Wiesbaden begrüßt, im Interesse ber Verbilligung der
gewerblichen Produktion öfscnKiche Mittel zur teckweisen
«'eckurg der Löbne für Arbeitsloseneinstellung zur Verfimunq
zu stellen, es aber für notwendig hält, daß der Staat in gleicher
Wen'e vor-̂ eht und daß die Mittel nickt nur für neueingestellte,
sondern auch für bereits beschäftigte Arbeiter bewilligt werden,
wenn deren Entlaffung dadurch verhütet wird. Der Vorstand
wird beauftragt, die erforderlichen'Schritte zu unternehmen
— In der AuSsprack« wurden verschiedene Bedenken erörtert,
so die der Konkurrenzbefürchtung.. Bemerkenswert ist nament¬
lich, datz die zum Wort sich meldenden Handwerker diese Be¬
denken zum Ausdruck brachten mit der Begründung, daß du
Unternebmer, welche Arbeitslose mit Lohnbeihilfe einstellen,
in die Lage verseht würden, billiger zu arbeiten als diejenigen,
welche über den Winter ihre aus dem Feld zuriickgekehrte»
Gebissen eingestellt hätten, ohne SSesckäftigung für sie zu
htben. Die beste Lösung der Frage wurde von dieser Seite im
Abbau der Lebeusmitteloreise gesehen. Die Versammlung
welche Landgericvtsrat Dr. Lenhardt  leitete und der auch
Regien-ingSpräsident v. Meister  beiwohnte, nahm die oben
angeführte Entschließung an. 8-

Die Kommunalisirrung der Wirtschostsbetrkebe.
Die Sozialisierungkkommission legte (wie schon kurz be¬

richtet) den Entwurf eines Rahmengesetzesüber die Kommu-
nalifierung von Wrrtschaftshetrieben vor. Die KommissioW
geht bei ihrem Entwurf davon aus , daß ein großes Bedürft^
nach Sozialisierung auf kommunaler Basis gegeben sei, daß
aber die Gemeinden, wenn sie dieses Bedürfnis belriediaen
wollen, das Monopolrecht  für diese Betriebe erholten
müssen- Der Entwurf will den Gemeinden dieses Monopm-
reckt geben, indem er die Einzcilstaatenverptlicküet, geseblM
Bestimmunaen zu erlaffen, die die Kommunalisierung in jeder
Form erleichtern. Demgemäß gibt der Entwurf den Städte"
und Gemeinden sowie den kommunalen Verbänden da? Recht-
folgende Wirtschaftszweige auf Kommunalbetriebe zu über¬
nehmen: 1. Ve r kehrsu n te r n eh m u ngen  für das
meindeyebiet. 2. Unternehmungen zur Versorgung der BcE
kerung mit Waffer, Licht und Kraft. 3. Erzeugung, ~c‘
schaffüng und Lagerung, Verarbeitung und Vertrieb """
Nahrungs - und Genußmitteln.  4 . Herstellitng
Kleinwohnungen . 5. A n sch lagw t f e n. 6. Gewervs
mäßige Stellenvermittlung  im Sinne des Stellen
vermitilungsgesetzeS vom 2. Juni 1910. 7. Apotheken-
8. Bestattungswesen.  ^

Auch für andere Unternehmungen, die vorwiegend fi*
lokale Zwecke arbeiten, können di« Gemeinden ein Monop̂i
^echt mit Genehmigung der Landcszentroibehördein Anspck^
nehmen, wehrend sie in den Fällen der § 1 an keinerlei GeiE
migunq gebunden sind. Die Bildung von Gemeinbever
bänden,  die bisher nur mit Zustimmung aller BetettE
zustande kommen konnte, soll in Zukunft auch gegen den W'Uc
einzelner beteiligter Gemeinden durchgefubrt werden̂ könne
wenn eine oder mehrere Gemeinden, sofern sie mindestens
Hälfte der Gesamtbevölkerung sämtlicher beteiligter
den umfaffen, oder wenn die kommunalen Auffichtsbehor^
es beantragen. Das,Recht drr Gemeinden soll ganz allg« » ' '
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bestehen, also auch gegenüber solchen Unternehmungen , die von
ihnen selbst konzessioniert wurden und deren Vertraosdauer
noch nicht abgclaufcn ist. .

Die neuen Ausgeber hi« den Gemeinden durch das Ge-
setz g-̂ tellt werden, machen eine grundlegende Änderunz
des Enteign u n g sgesetzeS  notwendig . Die Sozialisie-
rungsrommiision 'halt dl« Schaffung eines einlheitlichenReicbs-
enteignungkgefetzes für notwendig. So lange ein Reichsgesetz
nicht geselaffen wird , soll durch Landesgesetz bestimmt werden,
daß die Enteignung nach dem gemeinen Wert,  also
dem normalen Verkchrswert , und nicht nach dem vollen Wert
erfolgen soll, der gegenwärtig zu vergüten ist. Unter diesem
vollen Wert wird von den Gerichten der letzte äußerste Spefu-
lationSwert berstanhen, der sämtliche Zukunstschancen in sich
schließt. Demgemäß stellt der Entwurf folgende Grund¬
sätze  für die Enteignung auf : I . Die Enteignung erfolgt nach
dem gemeinen Wert ; die durch die besonderen Verhältnisse

steigerung I _ , _ _ _ _ _
der Entsckö digungSsumm« ist der Goldwert von Vorteilen , die

dem gemeinen Wert ; die durch die besonderen Verhüllt» isst
der Kriegswirtschaft (z. B . Wohnungsmangel ) bedingte Wert-
steigerung bleibt hierbei außer Betracht . 2. Bei der Feststellung
der Entfäst' digungssumme ist der Goldwert von Vorteilen , die
bem  Eirtergncten bei *b«er Ent-oiHn-ung erwachsen, auf die Ent»
schädigungssumme auszurechncn. Die Sozial iiierungskom»
wilfion glaubt , daß wegen des großen finanziellen Risiko«,
das be- gewagter Sozialisierung gegeben sei, überstürzte Expe¬
rimente nicht zu befürchten seien.

— Zur LrbenSmittelvertrilung an Kranke. AuS dem Rat-
hmrS wird bekannt gegeben: Naclidem in letzter Zeit die An¬
träge auf Verlängerung von Krankenkarten wieder stark zuge¬
nommen haben, sieh: sich das LebenSmittelverteilungsamt für
Kranke infolge der großen Knappheit an Lebensmitteln ver¬
amaßt, solche Karten nur noch aus Grund eines neuen  ärzt¬
lichen Zeugnisses, _ daS wiederum dem Vertrauensarzt der
Stadt zur Genehmigung vorgelegt werden muß, zu verlängern.
Auf Antrag des „Wiesbadener Ärzte Vereins" ist wegen" der
sletig « ' nehmenden Anträge aus Leberismittclzuweisung mit
dem . Arztcvere-n" vereinbart worden, daß das Krankenamt
eine Nachuntersuchung  durch eine ärztliche Kom¬
mission  anordnen kann. Wer einer solchen Aufforderung
zur Nachuntersuchung nicht nachkomnit, von 'dem muß anae
nommen werden, daß er auf die Bewilligung von Zusatzlebens¬
mitteln verzichtet. Ferner macht das Amt darauf aufmerksam,
daß mfolgc erneuter Störung in der Milchzufuhr von au ?-
Ivart? in vielen fällen an Kranke bis auf weiteres Dosen- oder
Ar -l'ue-te dänisch« Mi-lch an Stelle frischer Vollmilch gewährt
tverden wird . Di« Fälle , in welchen frische Vollmilch für diele
in Betracht kommen, müssen daher auf die in der Bekannt,
machung vom 1. Dezember 1917 erwähnten beschränkt werden

~ *U‘ n Fleisch , In der Dichanlieferung ist eine voll¬
ständige Stockung singetreten . ha die Kreise Westerburg , Un-
ßrwesterwald, Unterlahn , Untertaunus und St . Goar nicht ge
l-efirt -toben . ES kann daher in dieser Woche leide- keine all-
i ' ™'™ Nerschverteilung stattfmden . Rur die Inhaber von
Zu'aßfleifchkarten für Kranke erhalten SSO Gramm Fleisch
und Wurst im städtischen Laden Nerostraße 21.

— Fernsprechverkehr Mainz -Wiesbaden . Um Jrrtümer
«i vermeiden, teilen wir mit . daß der Spreckiverkehr zwischen
Nirsbaden-Stidt >i-nd Landkreis einerseits und Mainz ende-
nrseitS wieder zugelassen ist, ebenso nach Großgerau . Höchst
vnd dem UntertaunuSkreis . Dagegen können keine  Gespräche
cnt dens ewigen Ortschaften geführt werben. welche in Mainz
zugelasi-en Hitb, wi« früher berichtet wurde.

— Für eine Besserung der Lage der pensionierten Beamten.
Zn einem Antrag des Abg. Metzer in der preußischen Landes-
versarnw'luntz. der «die Beamten - und Staatsar -beiterverhält«
msse betrifft , heißt es bezüglich der bereits im Ruhestand leben¬
den Beamten u. a. : „Die Regierung wird ersucht, zur Milde-
rimg der verchandenen großen Notlage bis zur Beseitigung
derselben oder bis zur Durchführung einer allgemeinen Be-
soldungSreferm die in Aussicht genommene Erhöhung der lau»
senden Teuerungszulagrn der Beamten . Angestellten und Ar¬
biter deS LtaatS , der Lehrer usw., der im Ruhestand lebenden
beamten usw. und der Hinterbliebenen in einem solchen Um-

vrr^unehmen , daß sie endlich eine ausreichende Hilfe zu
drmgen imstande sind und mit den Bezügen gleichartiger Be-
rufSzwelgem Übereinstimmung stehen. Den im Ruhestand
lebenden Beamten ur.d den Hinterbliebenen sollen diese Teue-
nmgSzula« n obn e_ besonderen Antrag  und ohne
»Ahwe:S „hrer Vermögenslage bewilligt werden. Die Zahl
der bewnd̂ s teuren Orte mit der höchsten Zulage soll der tat-

~ licken Teuerung entsprechend erhöht werden ."

Wiesbaden»? xn «blatt.
— Zur Errichtung eines Deutschen Reisrverkehrsrats.

Wie bereits kurz berichtet, hat der Verband der Hotclbrsitzer-
berein« Deutschlands eine Eingabe wegen der Wiederaufrich-
tung ,-nd Förderung des Fremdenverkehrs durch Unterstützung
der Behörden an das Auswärtige Amt, das Reichswirsschasts-
amt, das ReichSvmt des Innern und di« Nationalversamm¬
lung gerichtet. In dieser Eingabe , in der auf die gleichartigen
eriolgreicken Bestrebunfen in Frankreich, Italien und in der
scktweiz hingewiesen wird , tritt der Verband der Sote-Ibesitzer-
bereine für die bereits vom Bund deutscher Verkehrsvereine
geforderte und eingehend begründete Errichtung eines Deut¬
schen ReiseiverkehrSrats ein. Zu dem vom Sotelbc-siherverl-and
ausaeiprock-enen Wunsch, daß der RbisevcrkehrSrat unver¬
züglich  ins Lehen gerufen werden möchte, erfährt die
»Kobl. Ztg." von unterrichteter Seite , baß diese Bestrebungen
bereits die grundsätzlich« Zustimmung der deutschen Bundes-
regierunaen gefunden haben.

— Besch?stig«ng Schwerbeschädigter. Na<b der Verordnung deS
f!>. wsarnts für die wirtickaftliche Demobilmachung vom 9. Januar
1919, R.-G.-Bl. S 28, sind, alle öffentlichen und privaten Betriebe,
Bureaus und Verwallunfen verpflicht« , aus >e 100 insgesamt vor-
lmndrne Beamte. Angestellte und Arbeiter ohne Unterschied deS Ge-
schlechtes mintesten» inen S <hwerbc' .hädigte» ,u b-sckästiaen. Bei
»r Feststellung der Zahl der Beschöstigteu sind mehrere Betriebe,
BnreauS und Be, Wallungen desselben Arbeitgeber« zusammen,n>
fosien. Für die La,idm,r»s»ast gilt dies mit der Maßgibe. daß an
die Stelle der Zobl 100 t !e Zeh! 50 tritt., Unbesetzte ArbeitSPäyr
Mir Schwerbeschädigte sind irweil« unwr ' in 'Ich de, der Gouptfür-
sorgeorganisatirnoder der von ibnen beteiligten Stell: anmmeloen.
Cchwerbeschödiftc dürfen nur nach Anhörung der bestehenden.Ar-
bciterauSschüsse sowie onr unter Inncb -' stnng einer Ittägigen
Kündigung-frist und irübestens ,um 15. Avril 1919 entlassen wer-
den. soseni sic in» « auf Grund des Gesetze; oder Vertrags auf eine
längere Kündiounaesrist Arftru » haben Ist einem nickn nur vor-
übergehend beschäftigten Cchwerlelchädigtenseit den: 11. Januar
19>9 zu einem frühe,en Zeitpunkt al; dem 15. Avril 1919 gekündigt
worden, so ist die Kündigung erst zum 15. Avril 1919 wi-klam. In
diesem Felle kann der etwa 'chon entlasiene Schwerbeschädigte, soferir
er die Beschäftigung bei dem bisherigen Arbeitgeber mrverrügllh
Wieder anfninnnt. für die infô e der Kündigung nicĥ geleisteten
Dienste die verrinbarte Vergütung vrrlongeu, ohne gir R .rchlcistnng
derpfächtet zu sein . fic A,beitaebcr ' ijnitfn eine etwa aus Anlast
der Kündigung bewilligte Abfindung zurückfordcrn.

Dorberlchte über Kunst, Dowträge und Verwandtes.
»Das  Spangkubergsch« Konservatorium für Musik veranstaltet

Srnntac . vormittags II Ubr im kleinen Saale des Zivilk' sinos eine
Bortragsubung von Säa'ilern und Schülerinnen der Mittel- und
Lbe,flössen Zum Bortiag ge'anam Stücke für « '"vier. Violine
und Laute. Der Eintritt 'ft frei sedrck um- gegen KiNrn . die im
Bureau des Kcnsernatrriumk. und an der Ka)se zu haben sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Maiuz. S April Amtlich wird mitgeteitt: In zehn Tagen

kdom 19. bis 2«. Mär; d. I .) bat die Erwerbslosigkeit
wieder, besonders in ein-rlnen Berufe«, a b q e n o mm e n. Die
Zodsen der Stellenlosen tri den Handlungsgrhilren, Arbeitern der
Rahrungsmittell-rancken und den Bauarbeitern sind von 429, 222
berw. 108 aus 870, 202 und 09 gefalle», was für den kuczcn Zeit-
raum viel belciiiet Be: den n-aelernte« Arbc:trrn , die mi' 315
Mitte Mär ? nnd 173 Ende des Monats sestgesiell: sind, beweist sich
?nr Genüge die gute Wirkung der ton der Stadt getroffenen Rot.star.dsarbeitrn.

in. « om Hunsrück, 2. April. Aus den Orten Dörrebach, Schöne,
borg Seibersbach, SÜarwsrrth und Dorweiler sowie weiteren in der
Robe des Sonwaldes und des Ingelheimer Waldes gelegenen Orten
kommen große Klagen über rie Schäden, die das Rot . und
Schwarzwild  im lehteu Winter in den Feldern ange-icktet hat.
Bor allem uuirden die Saat - und Koblfeldcr von dcn> Wild ausge¬
sucht und durchwüblt. Die Hitsche zeigen sich rudelweise.

Neues aus aller Welt.
Ein Theaterskandal. Hannover.  3 . April. Ein in den

Annalen der Theateracschichie gewiß seltenes Vorkommnis ercignew
!am Samstagabend anläßlich der Erstaufführung des „Nacht-
stuckcs„Der Brand im Ofernbaus" von Gaarz Krise- im Deutschen
^beeter m Hau»,wer Tie Aussührung müßte wegen sinnloser Be¬
trunkenheit de? Havfidar! cllciL und Direktors Ernst Notmund im

Sport.
» Reausport. Tle Delegiertenvrrsammlung de- Rcnnvereine

endete mit einer Bertrauenskundgebungfür den Univnklub. All»
Rennvcreine batten Vertreter enlsandt. Die Verhandlungen wur.
den von Nllrick, r . Oertzen geleitet Dre zu schaffende neue Oberste
Rennbehördeist nach den Berschlägen des Unionklubs zustande ge¬
kommen, dich scllen von den deutschen Rennvereinennicht 4, sondern
5 Mitglieder in den Ausichnß rntsendt werden. Die Oberste Renn-
bcbörde wird demnach au« 15 Mitgliedern bestehen. Es wurden fest,
gesetzt für Hoppegarten. Grnnewald und Karlshorst 3,1 Renntage,
für München 13. Trctben 7, Hannover 6, Hanibura 14 Tage. Auf
Magdeburg solle,: 2. aus Leipzig8 ur.d aus die we,tdeutschen Renn.
Vereine ebenfalls b Togc verteilt werden. Köln wird 4 Rennen ab¬
halten können, Fraukiurr 2, In Dresden soll am Ostersonntag, in
Hanncver am 2. und 3 Feiertag geiausen werden. Tie Renntage
für Köln stnd festgesetzt aus den 22 Mai, 22. Juli , 17. und 19.  August.

lick, völlig die Herrschaft über sich Unter ungeheurer Erregung des
d '!? da; seiner Enipörung beredten Ausdruck zab, nrußte
schließlich lange vor Schluß der Vorhang sollen. Ein Darsteller er.
staien vor dem Trihaiig ur.d bestätigte, daß Rotmund nach dem
zweiten Akt allzu sehr ter Flasche zugesprochen habe, angeblich, um
ein Unwlhlsciu zu bekämpfen. Entrüstet verließ das Publikum dasTheater.

Flugpost-Verbindungen. Berlin,  3 . April. Da sich auf den
bestehenden Lustpostlinicn Bewin-Lerpzig-Wetmar und Vec.in-
Hamourg ein reger Verkehr mit Beförderungvon Paket:« und Per¬
sonen cntvnckelt bat, ist in Aul sich: genommen, Milte April ein«
weitere Lufrpostlinie Bcrlin-Hannovcr-Gelsenkirchen einzurrchten.

Eine Schlaxwcltrrcxplosion. Essen,  3 . Aprrl. Aus der Zeche
Zollverein wurrcn durch eine Schlcgwetterexplosio» zwei Berg.eute
gelotet, zwei wbcusgesübrlich und vier leichter verletzt.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

*, Anmeldung- deutscher Auslands!orderumteit. Berlin.
1. März. (Anitlirh.) Die Anineldunff der Aiwlaadsford©-
runeen war seinerzeit anseordnet worden, um eine Über¬
sicht über die deutschen Außenstände im feindlichen Aus¬
land zu gewinnen Zur statistischen Bearbeitung des An¬
meldestelle» war die Geschäftsstelle lür Auslandsforde-
runsren ins Leben gerufen worden. Nachdem sie inzwischen
die ihr gestellten Aufgaben in der Hauntsache erfüllt hat,
wird sie zum 1. April aufgelöst weiden. Ihre Geschälte
werden nmir.ehr von dem Deutschen Gläubigerschutzverein
für das feindliche Ausland übernommen werden, der seiner¬
zeit auf Veranlassung der Reichsleitung von führenden
Körperschaftenaus Handel und Industrie gegründet worden
ist um deutscher Gläubigern hej der Einziehung ihrerAußenstände im feindlichen Ausland mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen. Zu diesem Zwecke wird dem Gläubigor-
Schntzverein das gesamte Anmeldematerial zur Verfügung
gestellt werden In Zukunft sind daher etwaige Anfragen
nkht mehr an die Geschäftsstelle für Auslandsforder,nigsn.
sei dem an der. deutschen Glaubiger-Srhutzve-ein ’.ür das
feindliche Ausland. Berlin W. 15. Kaiser-Allee 205. zu
richten.

Ausländlss'ia Wechsslkurŝ .
w. Zürich, 1. April. Wechsel auf Deutschland 44 75

(zuletzt 45.50). auf Wien 18 50 <2C.—). auf New Vor 50t
1505). auf London 23.09 (28.12). auf Paris 82.80 (83.50). auf
Italien 66.-- (64.25). auf Petersburg 32.— (40.—).

w. Amsterdam, 1 April Wechsel auf Berlin 22 35 ''zu¬
letzt 22.50). auf Wien 9.1( (9.—). auf die Schweiz 4975
(49.80). auf Kopenhagen 62.30 (62 50), auf Stockholm 66 70
(67.15). auf New York 250. - (250.25). auf London U.44Vi
01 .47). auf Paris 41.25 (41.60).

Industrie und Handel.
* Auch ke ine Preiserhöhung für obersehlesische Kohlen?

Berlin,  2 Anril ln Übereins'jhmung mit der dem
Rheinisch-Westfälischen KohlensvmTikat abgelehnten Preis¬
erhöhung wird dei preußische RanJelsminister einer Steige¬
rung der Preise für oterschlesische Kohlen, die bereits für
den 1. April von der Obers«hlesischen Koblenkonvenfion
rrgekfindigt worden war. seine Zustimmung mit Rücksicht
auf die allgemeine Laire ebenfalls versagen. (Das ist
um so mehr lemeikenfwe-rt. als dieser obersehlesUrheu Ver¬
einigung auch staatliche Zechen angehören.)

St « Abenb-Ansgab « nmchatzt 6 Seiten.

ÖauptldjriftKiwr: A. H- gertzorst.

«erantroorffi« f«r Leitartikel: R. Heg - rbarft : für o- NMche Nachrichten:
ff- ®Ontt )»r ; für den Unterdalmngsleil : B. v. Nauendorf: für  den
Idolen und provinziellenTeil und Serichrriaal : I . B. : SB für den

Handel: W. Stz: für di« Anzeigen und Reklamen: 6 . Dornauf.
lämilich tu Wi«»ba»eil.

Drucku. Verlag der L. Schellenderg 'Ichen Hofbuchdruckeret tn Wiesbaden,

Herren-u.Knaben-Kleidung
Frühjahr 1919.

Herren-Sack-Andc» {ÄSf ->103  - 350-

Herren-Sack-Analge  ^ ZTäKSLST. 390  - 490-

JöngünflsÂnzuge in Sakko-u.sportform. m68.—bis 245 .—
Knaben -Anziiae Blusen-, Jacken-, Orig. Kieler- und
IMidUGII-HIIZUyC  orfolkfonu in blau u, farbig . * 31. 60  bis 160 .-

Heinrich Wels
Klrchgasse 64, gegenüber Mauritlusplatz.

Zigarren
zu 50, 60, 65 und 80 Pf . I
und höher, empfiehlt 384

G . M . Rösch
_46 Webergasse 46.

w eder eingetroffen
auch im großen bist, abzug.
K. Erb , Bismarkring 11.

Als Konfirmations-u.
Kommun.-Geschenke

empfehle
zu billigsten Preisen:

Kollier*
Broschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw —Nadeln
Uhrketten etc.

r.Mkmr'L'
nnd Sdberwarcn

Neugasse Li, I. St.

Svrechllund « der Sdjnftltituna 12 dt, i Ude.

Geschäftsinhaber
Behörden

Betriebe usw.
wollen die bei ihnen e ntretenden

offenen Ktewri für kallsimniiWs Personal
sofort unserer Ge chäfiSstelle

MM»« Luisenstrahe 26 mi
anmelden. Gutempfahl. Buchhalter(innen), Der-
käuferlinnen), Lchr.' ibhil'en, Lageristen, Stenotyp .,
Lehrlinge u. Lehrmädchen stets vorgemerkt.

Fmspl . ' Nr . 6185.
— LebührenfreieBermiltlnng. — F285

Stellennachweis des Kaufm.
Vereins Wiesbaden.

^ oriettlioben- unü
MleiöMG.

flüssige Botinermaftr . lest.
Parfettwackis und Stahl,
lväae verkästiüch
^ W. Ga » W« r-
SLwalbackrer Straße 2.
^ ^ relevhon 84

JfflFlI . PtlfllH
Gardinen-SvonnereL

Hang Krückel.
Rudesbeimer Str . 80.

Tel. 3580.

Email - Kochtöpfe
schwere Ware, in braun u. grau,

Gußeiserne inoxydierte Bräter, rundu. oval,
Zink-Eimer, -Wannen, -Waschtöpfe,
Küchenwagen, Tafelwagen, Reibmaschinen,
Tischbestecke, Tranchierbestecke

sowie sämtliche B5013
— Umzugsartikel =

in prima Qualität biligst zu haben.A BflPFÄf!n WellritMtn. 51.. OaCI CX ItU ' f Telephon 406.
Eisenhandlung — Haus- n. Küchengeräte.

SAWkkelSMSMr"7S"
verarbeitet nur

Prima Kernleder =
Herren-Sohlen 8JH,  Damen -Sohlen 6M

kieferzrit 1—2 Lage.
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Bekanntmachung.
Da die Biehzufuhren ausgeblieben sind, kann in

dieser Woche
kein Fleisch

an die Einwohnerschaft verteilt werden. Lediglich auf
Krankenzu atzkarten wird 250 g Fleisch und Wurst im
Stadt . Laden, Nerostraße 21, ausgegeben. F331

Wiesbaden, den 3. April 1919.
Ter Magistrat.

Neuzugelassene
Kolonialwaren -Geschäfte.
Folgende Kolonialwarenhandlungen sind zum Ver¬

kauf von Verteilun.'swaren neu zugelassen:
Fr . Müller , Nerostraße,
H. Bund u. 05. Knapp. Karlstraße.

Tie neuen Räbrmittelkarten können bei den Ge¬
nannten zur Abstempelungvor el>gt werden. F 331

Wiesbaden, den 3. April 1919.
_ _ Ter Magistrat.

Büroverlegung.
Tie Diensträume für die

Fu termittelverforgunq und Getreidewirtschaft
(Ma lka-ten, Sch' vtkarten, Saatkartenanträge,
Oelfrüchte, Oöl chlagscheine) F 331

befinden sich jetzt im Hause
Nikolasstraße Nr. 13. 2. Stock.

Wiesbaden, den 2. April 1919.
Ter Magistrat.

Regierungsbe ',. Wiesbaden . Stadtwald Branbach a. Rh.

AAil -ktMOch-Mlüls.
Im Wege schriftlichen Meistgebots sollen etwa

21V fm Buchenstämme
unter den hier üblichen Bedingungen , welche der Bieter
durch Abgabe seines Gebots als für sich bindend an¬
erkennt, verkauft werden.

Das Holz ist bereits ein e'chlagen.
Gebot» und zwar getrennt , für jede Holzart und

Klasse sind je Im
1. für Buchenstämme V. Klasse etwa 36 km unter

39 em Mittendurchmesser.
2. für Buchenstämme IV. Klasse etwa !08 km 30—39 cm

Mittendurchmesser,
3. für BnchenstämmeIII . Klasse etwa 32 km 40—49 cm

Mittrndurchmesser,
4. für Bnchenstämme II . Klasse etwa 12 km 30—59 cm

Mittendurchmesser,
5. für Bnchenstämme I. Klasse etwa 3 km 60 u. mehr cm

Mittendurcymessec,
bis Freitag , den 25. April , vormittag » 10 llhr , mit
entsprechender Aufschrift versehen bei uns em-»reichen.

Die Oesfmmg der Gebote lindet an demselben Tage,
vormittags 1l Uhr, in Gegenwart der etwa ersch-enenen
Bieter in unserem Amtszimmer statt.

Rädere Auskunft durch den Unterzeichneten sowie
den Stadtrat Sa z g, an welchen man sich auch wegen
Besichtigung der Stämme wenden möge. Berlade-
möqlich eit mit der Bahn und Wafer . Am Wafer
guter Verladeplatz zur Verfügung. F237

Der Magistrat.

Oeffentliche Ausschreibung
Am 10 April 1919, um 2 Uhr nachm., kommen in

den Büros der Söniglichen Konservenfabrik in Mainz,
Mombacherstraße, folgende Sachen zur öffentlichen Aus¬
schreibung:

1. Die Abfälle der militärischen Bäckereien, Lebens«
n'i tel- und Fouragelaaer.

2. Weißblech und Weißblechabfälle, Kartonblätter.
3. 22 090 neue Kisten. 300 gebrauchte Fässer.

Die Verdingungsbedingungen können bei der „Sous-
Intendance des Gar s & Magasins “ in der Feldberg¬
schule und lei dem Payeur du Secteur postal 77,
Emmerancstraße 43, eingesehen werden._ F252

Wirtschafts-

WM 'WlkWW
zu Sonnenberg.

Degen Verkauf des Hauses und Aufgabe des Wirt-
fchaftSbctricbes' „Zw MWn We" mSvMMerg.

E dstatioü der Elektrischen Bahn,
versteuere ich zufolge Auftrags amlontce, hm7. April er.,nachmittags2 Uhr
beginnend, das gesamte W rischafts-Juventar an Ort
«ud Ltrl 'e freiwi l g meistbietend gegen Barzahlung.
- Zum Ausgebot kommen:

1 Wirtsbüfett , div. Glaser-Regale, 22 WirtStische,
rund u. viereckig, ca. 130 Stühe , Bänke, Schokoladen-
Antomat , I Pian no , Kleiderständer, Sofa , Wand¬
uhr , Spiegel, Eisschrank, 2 Satz Kegeln m. Kugeln,
Apfelwein -Kelterei -Einrichtung
als : 1 Elektro-Motor mit Zubehör, « pselmühle,
2 Keltern, Bütten usw., div. Porzellan , 1 Jauche¬
pumpe und dergl. mehr.

Besichtigung am Be-steigerungstage.

Wilhelm Helfrich, “ -eidigter laratot,
Schwalbacher Sir . 23, Wicsbden , Telephon 2941.

Unsere jetzige Telephon -Nr.
3815

Gebr. Kopp, Baugeschäst,
_ « ielandstr . 9.

Wlnllauten und Perlen»
Silbrrsachrn, Bestecke, Pokale , Leuchter, Servier , gold.
Uhren uns Ketten, Pfandscheine laus« zu bogen Preisen

% ieliws . WKflQjje li lei 4139

JComttj nach  Mass
auch  au » zugêckfieti Slawen

3 cttiat JComtt?
in Krosser CUimmU

W . fflarkmam
grosse Durgstrasŝ 9,1.

Dunkles Schankbier
aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh.

den Münchner Bieren mindestens gleichwert
empfiehlt pro — 45 Pf . 413

Dotzheimer Str. 28.
Telephon 302. .MIM" Herrnmühlgasse 7.

Telephon 887.

iviinhaha  uMin Sanoderma -Glycerin
111111110110 KQIIT ist ein  vorzügliches Mittel gegen
SlUilUGISP HO8J|  rauhe und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf Schützenhof -Apotheke , Langgasse II ._

Seines Wen«
Vorjahr. Fällung , in Ofenlänge geschnitten,

ab Platz 5 .25
ab 5 Ztr . ans Haus geliefert Mk. 5 .75

gem. Hartholz ab Platz Mk. 4 .75
5 Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 5 .25

UL MÜl
Kirchgasse 15. Teleph . 6072.
Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhof abzugeben.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen, als : Service . Bestecke, Leuchter,
antike Möbel. Gemälde, Tassen. Figuren.

Miniaturen , kauft zu hohen Preisen
Rosenau, 3 Marktplatz3.

Bezahle hohe Preise
für Militär - Mäntel . Röcke und Hofen.
Gamaschen. Koffer und sonst. Gebrauchs-
gegenstände.

Eduard Heesen. Waqemannstr. 21, Laden.

§sbreii >erssi !imsrvzi»ns^ klr '-
Anmeldungen in Klavierspiel , Violine,

Gesang , Theorie etc . täglich in den Sprech¬
stunden von 11—1 u. 5—6 l hr . _

Wiesbaden
Täglich: 344

Tee-Konzert
(von 4*/2—6 Uhr ).

Tee oder Kaffee mit
Gebäck Mk. 3.00.

Wilhelmstrasse 36.

Tiglich 7l/t Uhr:
Intime

Hüdes  hm
Kapelle de Poll.

Nähmaschine
zu verkaufen. Schlegelmilch,
Schachtstr. 23, 1 l.

Pr . Sauerkraut Pfd . 30 3,
Pr . Lappenkrant „ 60 L,

Pr . ei g m. Bohnen
Pfd . IM Mk.

Pr . fr . Spinrt Pfd . 70 3,
WeißkrmtPfd . 40 Hu . sonst.
Gemüsez. bill. Tagespreisen.

Obst- und Gemüse-Halle
Aug. Klein, Oranienstr. 14.

Kalkonil
nute bewährte? Kalkdünge¬
mittel . Alleinverkauf bei

Carl Zist
Dotzheimer Straße 101.

_Tel . 2108._ _
Vogel- u. Tierfreunde k

Bogetfutter , pr. Mischung,
lewie Kraftfleischfutter ür
alle Haustiere risch eingetr.
Wannaaent . Eullich , Wies¬
baden, Rheinstr. 60._

Ein Pferd.
Schimmel , 9 Jahre . flotter
Gänaer . 1- u 2ivännia ge¬
fahren , zu verk. Re .tz.
Waldstraße 82. _

Für Bogel-Liebhaber!
1 Ansatz Mehlw irmer,

l Pstz. aetr . Ameisen-Eier.
Boaelfutter t. Wir ., 2 Pid.
Chavie, 3 Pfd . S v a. vsch.
Boaelbauer zu vk. Börner.
Bleicbstraße 13, 1 r.

Prachtvoll.Mn-bolon,
mod. Schlafzimmer , einz.
Betten . 1- u. 2tür . Kleider-
u. KiiÄenschr. bill. H«ll-
ruundstraße 17, Part.

R te f. n. Knabenmütze, 53,
Reißz. u. Zubeh., Arinband-
ubrchen 15 M., Bleisoldaten
bill. Kleiststr. 15, Stb . I.
'iiglrpfL
Mittelschulbücher der Kl. III,
schöner Somnierhut für 12j.
Mädchen, Kapothnt für ält.
Damen,stark.MarttlorbuIw.
Seel fl dt, Oranienstraße5I.

i sehr guter Läufer , 2.65
Mtr ., L Mir . 6 Mk.. 1 Bett-
vorl. 6.59, Schließkorb 45,
satt nrner Rohrliegrstuhk
45 Mk. Seivv . Eleonoren,
strafte 7, 2. S tock rechts.

Sehr gutes

billig abzugeben
Henningeg , Oranienstr . 62.

Mod. Helle Schlafzimmer-
Einrichr. 900 Mk., CHaisel.
mit Decke 119. Küchenfchr.
55 Mk., 4 Kleiderschränke,
Beriiko, Betten , Wasckk.,
Kom.. Sofa , Diwan . Tische,
Stühle u. v eie and. Möbel
Klavver. Fri cd richstr . 55.

Schwarzer prima Salon,
Biederm., Wohnzimmer, a.
einz., Glasschr., Kommoden,
Sessel, Betten, Portieren,
Alte Renaiss. - Möbel, gr.
arbeitstisch, Truhe , Benzin¬
fässer, Dack'«od. Jsoliervappe
z. verk. Nikolasstr. 7, Henze,
2—5 Uhr._

Nuftb.-vol. Schlafzim..
3 sehr g erb. Betten , eleg.
Vertiko. Damen -Schreibt .,
Praditstück. 1 Garn ., Sofa
u. 2 Sestel,. mod., Diwan,
Cbaisel., Waschkom. m. u.
o. Marin .. Nachttische. 1*u.
2tür . Kleiderschr. : all. sehr
gut erh. u. bill. Kannen-
bera. Walramstra ße 17.

Büfett,
fast, neu, dkl. eichen geh.,
hcrvorrag . schön. Chaise!.,
Mokettbezug. bill. zu verk.
Rosenkranz, Mücherplatz 3.

Kvl. Küch.-E nr ., nnftb -
vol. Schlafzim., 1 Wobnz.
sofort zu verk. Kannrn-
berg. Walramstraße 17;_

Drei Eisschränke,
Gartenmöbel . Tisch, Dank
u. 9 Stühle bill g zu verk.
Kannenberg . Hellmuud-
straße 17̂ Part . _ _

Nußb- pol. Ti ch, 8 Stühle,
fast neue Ober' em en b ll.
ab»"geben Wellritzstr. 48,1.
Hasel m.
Schlieftkorb 35, K.-Waqen,

Blumentisch. Galeri le sten
vk. Bender . He llmundstr. 29
F. n. Gaszugl.
Sparbr ., m. elektr. Decken-
beleuchtung.. 3 L. Messing,
modern. Lüster, Schmiedeeis.
imit.. 3f . H.-Gasbr. u. 3 L.
elektr. zu verkaufen. Heinze,
Adlerstraße ll , Hhs., 2.

Gasherde
sofort zu verkaufen. Messer,
Hellmundstr. 53, P . l.

Fahmd mit AeUus
unb Gummibereifung verk. ,
Engel, Bismarckring43, P . :

3u fauiiüi Mt : r
Militär - Mäntel . Blusen, -
Hosen, Regenmäntel n. alle c
frcigegebencn Kleider. ]

Kritschgau, ■
Moritzstraste 20, Laden.

Gebrauchtes Piano«
zu hauten ;

gesucht.
Frau Schubert , c

Herrngartenstrasse 5, I . r
Klavier , i

noch gut erhalt , z. kauf. ges.
Schriftl. Oif. an Reuter,
Eckernfördestr. 5. ^

Geigen und Cellos
auch defekte, sow. Mandol . -
u. Gitarren kauft Zimmer - I
mann , Weberg. 25. T. 3253 I

K «) M ndolinen
Gitarre»

suchef. einen Verein zu k. >
Seibel, Jahnstraße 34, 1 r. !

Photographische j
Apparate

vom einfachst, bis z« den '
besten Fi men kauft

Zimmermann
Webrra 25. Tel 3253.

Zu kaufen gesucht £
Militärkle .der, 5

Hosen, Bluien , Mäntel , -
wenn auch schmutzig. r

Dtw Kaunenbrrg , t
Helenenstraße 16.. ti

1 Herrenzimmer, -
1 Speisezimmer, Q
1 Schlafzimmer, *

auch einz., von Privat zu
kaufen ges Gute Bezahl . -
Off . an Fräulein Kabeh,
Mainzer Straße 86. ^

Grünfeld l
Mainz , ■

Gr . Quintinsstraße 11, 14, |
faajt alle Mel:

Neue u. gebrauchte Schlaf. 1
zirnmer, Wohozim , Speise- I
zimmer.Herrenzim.,Salons , I
Smyrna - u. Perser Teppiche, I
Klaviere u. Flügel , Mejsing« |
betten, Portieren usw. usw.

Ich zahle gute Preise.
Komme sofort. ,

GriinfeSd . i
Guterh. Speise-,

Herren - u. Schlafzimmer , f
Küche, sow e einz. Möbel, g
Piano u. Kassenschränke f
k. geg. bar Ehr . Reininger . -
Gelcg.-Kaufh .. MauritiuZ-
straße 4. Telephon 6372. t

Hohe Bezahlung .
für Möbel jeder Art . I

komvl. Zimmer Einricht . „
u Nachlässe. Einzelmöbel . «
wie Betten u. Federbetten . -
Schränke. Sofas Konlole.

Tevvili-e usw »fw.
F-ran Kannenbera . .

Hellmundstrafte 17. Part . \

Hohe Veznhllliig.i
Zu kauten gesucht:

Melu.Zetteuiei>erArt«
sowie ganze Einrichtung . (,

Eva Fonn n 'icto , g
nur 16 Helenen strafte 16. e

Telefon 3129 frei. -

Achtung lialieAezaliluug. ^
Käme alle Sorten Möbel. Z

Klavvwagen a. Klaviere . -
Postkarte genügt . Karl
Petri , Frankenstraße 26. ^

Der Preis,
den ich für gebrauchte Möbel
aller Art zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich n

zu richten. £
Mst' lers Gel genheitSkäufe ;
Wiesbaden,Waaemannstr. 13 [
(Laden). Postkarte genügt.

Sokort zu k. aeiucht:
Kleidecsvi >d Bert .. So 'a.
rot . mit Sessel, zwei bess.
Betten , am l eaal darf
auck evt. aanz . Sckilaszim.
sein. u. Küchenmöbel Zu.
schrist oder vertönl . Nück-
soracke an Masseur

Fr . Ottnm
Helenenstraße 15. 3. Stock.

Kaffcnschrank
uien »es. Off. mi»

u. Pre-I
2,  DieA I

! Kaufe ftetsil
einfach

ichtungcn utz
Frau Mess«

Mmmlnsein,

Mech . Ui.OiorröD

P°»

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde,

u.

Si

Ir

Adolf Messer.
Hellmundstr. 53, P . l.

Lumpen,
gestr. Woll- Lunchen.

^Reutuchabfällekauft u.
!holt ab zu hoh. Preisen

Gauer & Hiss.
Werberstraße 3.

Beamten u. Angestellk,

Herrm-Narthrrove
Dmen-MsttiM

dläheres du«
kr

Schicke Blusen

Stickereien werd. prel

Rassehunde
c Art werden in giü
ibe an- und verkauft
Gütlich. Wiesbaden,

Rheinstraße 69.
M7MWW

rBerkäuferi»!
ges. Offert, mit Geh.«
Ansprüchenu. Zeugn.-I
Abschriften u. 0 . Ili

| an den Tagbl.-Berl.

Damp 'wäscherei bei Mai«:
Bitte

'ich bet
berück:

LehWnlein
Monatsfrau sof. gesuÄ

Unabh. junge saubere

Verloren

Verloren
Donnkk-T

Verloren am Sonnt««!
stb

Gevurrsurlu«

ötaatsonoeböriak
Abzua aeaen

Silber-
Plastiibrosch-I^

§eic
ö-fL

VertauschtDeiaenKtiW
mit fiI6. Griff ?.!
SamStaa bei Sw'" 5.
KI.nt . Söst. Wen«-"
od. Vcgetar. Reitau
Schillervlatz. "Atauschen Schirmoen
Kindshoscn. Wilb«
itraste 42.

I
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tutptgtWW ' U* tu
ftfodto« HiMfl»Uung

Gummiband, Spitzen,
®.|jJlousscline, Voile ,Woll-
ij| 'u. Baumwoll waren, alle

Knravarcn
lesorgen wir auf schnellstem Wege in Kommission

Nach mehrjähriger Assisfenfenfäfigkelf,
zuletzt an der inneren Abteilung des sfädf.
Krankenhauses Wiesbaden (Prof.Dr.Wein-
traud).habe ich mich als Arzt für Innere
Krankheiten hier niedergelassen.

Dr . med . E . Einstoß
Taunussfraße 13. o Telephon 174Q.

Sprechstunde : 11- 12 und 3 - 4.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am
3. April 1919 unsere inniggeliebte , treubesorgte
Mutter , uniere liebe Schwiegermutter,Schwester
Tante uno Großtante,

uns auf feste Rechnung.

Ständige Kurierverbindung
mit dem Auslande.

Interessenten _wenden sich an

Seiannlmaûng
bA. WWWrtmr

schließe ich mich denselben an . !

Elektr. Kochtöpf.
Hatten , Herde , Bügeleis ? i

Haartrockner . 16

■Henocqu®
A. Seibert,
Walkmühlstraße 59.

kluni , I.uisenstr. 44. nehe
> ifluni |

Fra « Landesbankbuchhalter

Tarl Belte, Wwe.
Emmy , geb. Lutz»

nach langem , schwerem, mit großer Geduld er»
-ragenem L iden im 59 . Lebensjahre zu sich
i» die Ewigkeit zu berufen.

In tiefem Schmerz:
Hans Belte.
Hermann Belte.

Residenztheater.

Paris Wiesbaden
IKIarktstr . 25 . Tel . 4283.

stellt
zcschäj
M
e
ul . SSt
s du«
ich Ä

>:sam
prr

! sow

Wes Mchenholz. tlolke».
361ofenfertig geschnitten und gespalten.

%T  Zentner 6 Mk.
frei Keller.

Kohlen-Kontor für Ruhrkohlen

Friedrich Zander Ihhhbhbh I

EinzelneAuskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSammelberichte

Auskunftstelle des
Kartell der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstr . 31. Tel . 6575

geb . Blum
Vermählte.

Wiesbaden , den 5 . April 101Q.

Heute entschlief sanft nach kurzem , mit
großer G dulo ertragenem Leiden unsere liebe,
herzensgute Tante , Grvßlante und Cousine

Adclhcidstraße 44. — Tel . 1048.

de
n
:rfauft:
iden,
SO.

Seife,5arfiimetm
Äoomeke etc.

Wsil. IftüeitenWM« «i

so. nN
gesuch
718

auch in größerem Umrange,
Berviclfältigun e» usw.

werden ichnell u. fehlerfrei
ausgeführt durch
Continental schreibstube
Brrtramstr . 20 . Tel . 485l . !

kaufen Sie
tosten, und ktfßgs'en direkt öeim Importeur.

fli ii.  Fette!

jjjj Kolonialwaren-, Ob st¬
und Gemüsegeschäst

Sei).
ign
712

cl.

[ofd
funbffl

rfuü
nur

. P-l
icrcm
K'iuÄ'SA

M . Uenocque,
Vtesöacken, Mark'strosse 25. Tck. 4283.

— jetzt wieder cröff et

MM4 Neroftratze. Nerostratze 14.
sltill, .? '" e m ine frühere Kundschaft , sowie Nachbarschaft,
-tr. » 1 - L.b,ct  Erneuerung der Nährmittclkarten gütigst

Müller.
i«

Maschinenöle
Riemenfett , kons. Fett
Patentachseiröl
Zentriiugeuöl
staubbindcndeS Fuß.

bodenöl
Lederöl . Lcderfett
Wagenfett , Huf» und

Heilsalbe. Holzteer

5k. Klapper
Scharrihorststr . 24

Fabr . chcm. Produkte
Orte und Fette.
Telephon 3749.

im Alter von 71 Jahren.

Ihr Leben war Liebe und Wohltun.

Tie tieftrauernden Hinterbliebenen:

Stephanie Wagner . Familie Hies.
Familie Schultz . „ Brelter.
Karl Wagner . Wagner.

.. Dulll.
Frau Trede i. Namen d. Farn . Wagner.

Griesheim , Reichenbach i. B ., Kanada,
Schwülbach, Wiesbaden , 3. April 1919.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet
am 7. d. Mts ., 10 Nhr vormittags , im
Krematorium des Südfriedhoss statt.

Waffeleisen

Todes-Anzeige.
Gestern verschied

Frau Hütteninspektor

eis,Heringe,Salm,
Gemüsekonserven,

eigen, Rosinen,Mandeln etc.

sind wieder vorr. 85664 |
umix 'ht “'-
Eisenhandlung , Haus- u
Küchengeräte. Tel. 406.

Pauk Adamczjrk
Hollflüe«»

Sieparnfuren

geb. Gierschner.
Wiesbaden, den 3. April 1919.

findet in derDie Einäscherung
Stille statt. 427

treffen demnächst in
großen Posten ein. 1
Muster u. Preise bei

sofort u. billig. Fernr . 1710.
Metzger,

Wagemannstr . 14.

itb

K.A.-Seife
K.A.-Seifenpu!verBleidisoda

Küfer-Verein Wiesbaden
geer . 1890.

rft?l

!el°l

M. Henocque
^Pis Wiesbaden

JHarktstraße 25. Tel. 4283.

Seifen - Fabrik
Gustav Erkel

Langgasse 17. Te \ 91

Hierdurch den Mitgliedern zur Kenntnis,
daß unser Mitglied und Mitbegründer des
Vereins

1 i > April habe ich

25 Webergaffe 25

MMislhe
kWeilhühiiel

verschieden ist.

Be rdigung : Samstag nachm . 31/ . Uhr
vom Süd .riedhof aus.

für

eingetroffen
p r

Pfund von

Um zahlreiche Beteiligung bittet
ver Vorstand.

ch«

faucht « photogr . Apparate 6u. 7
Preislagen , als Gelegenheitskäufe , eröffnet . Ferner ! ^

alle Musikinstrumente , Geigen von 25 Mk. an DM-
ßen bfften Instrumenten , ferner Mandolinen , 4vi

Äiihern usw. Billigste Preise . m . '

^/wS; fltSekrSft25 . Tel. 3253. "°°'rder Marktsâße.
jederzeit . ' - -

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere h ißgeliebte Tochter,
Schwester , Nichte und Cousine

yhtttquifäfen
4M . HandlMivaken Elisabeth
tost neu . 6—8 Jtr . traa ..
vk. Lonaert steldttr . 1. L

Oie w*e Gruppen , Figuren,
e> einzelne Tassen , bunte Kupfer-

ftt'fi s?w*e Gold - und Emailledosen
t, } 2b baber (nur vorübergehend f) ier)

wd)sten markfpreis . Frdl. Offert.
Unf- U . 692 an den Tagbl .-Verl.

sHanbesMtWiesbÄei?
r, V— 1

Sterbrkälle.
Am 2. April : Witwe Pauline

im blühenden Mer von 18 Jahren nach
kurzem, ichlverem Leiden sanft dem Herrn
entjchlasen ist.

In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Dörner
Steingasse lg.

Adamc,yk geb. « ierichner, 8l I .;
KorbflechterPeter Bruchhäuser.
55 I . ' Kind Elisabeth Steiger.
2 I . — 3. : d.usläuferin Elisabeth
Dörrier, 18 I . ; Privaiiere Wil-

Die Beerdigung findet Samstag nach»
w ttag 4>/< Uhr -von der Leichenhalle des
Südfüedhofes aus statt.

IWminc Wapner, 71 I . : Witwe
fcmilie Veite aeb. Luy, S8 Jahre.

Wiesbaden , Eckernsördestr. I . Feudingen i.Wstf.
Duisburg , Ta zig , Wehrheim i. T.

Die Besetzung findet am Montag , 7. d. M .,
nachm. 31/« Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Danksagung.
Für die nns bewiesene herzliche Teil¬

nahme bei dein Heimgan e meines lieben
Gatten , unseres ’ieben Vaters , Großvaters,
Schwiegervaters , Bruders und Onkels

Iakob Kröhl
sagen wir allen , für die überaus zahlreichen
llllumenspeuden , insbesondere Herrn Pfarrer
Diehl für die tröstenden Worte , herzlichen
Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Kröhl Wwe..
geb. « laß.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem so schmerzlichen Verluste meiner
lieben Gatten und Vater - , Herrn

Martin Schönbein
sage ich hiermit meinen innigsten Dank.

Ganz besonderen Dank für die schöne
Kranz » und Blumenspende der Direktion und

den Angestellten des BergNÜgUNgS-
Palastes Groß - Wiesbaden.

In Frau Mn««WnSei«
tiefer Trauer: und Kinder

nebst allen Verwandten.

Wiesbaden , Rheing . Str . 18, 3, München,
Würz . nrg, den 3. April 1919.

Danksagung.
Für die überaus herzl . Teilnahme

bei dem Heimgang meiner lieben Frau,
meiner guten Mutter , sagen wir allen
unfern herzl . Dank , besonders den Herren
Ärzten für ihr eifriges Bemühen und
den Schwestem für ihre aufopfernde
Pflege , sowie Herrn Pfarrer Haupt für
seine zu Herzen gehenden Worte.

Wiesbaden , Auringeu , 3. April 1919.

Ferd. Stamm.
Paula Stamm.

Danksagung.
Herzlichen Dank für die bewiesene

Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unserer Mutter.

Wiesbaden. 2. Aprll 1919.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Adolf Sternberger.
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Die Unterzeichneten Banken haben gemeinsam den Verkauf von

81.20000000 .- neue 4 °/o Wiesbadener
Stadtcmleihe van 1919 Budistabe
übernommen . Der Verkaufskurs beträgt 93l/2%.

Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu M. 5000.—, M. 2000 . , M. 1000.-—, M. 500.
und M. 200.—, und hat Januar-Juli-Zinsen. Der erste Zinsschein wird am 1. Januar 1920
fällig . Für die Zeit vom Ankaufstage bis zum 30. Juni 1919 werden dem Käufer 4 ^ Stuck-
Binsen gutgebracht und auf den Kaufpreis angerechnet.

Die Anleihe ist nach dem festgestellten Tilgungsplan durch Ankauf oder Verlosung
von dem auf die Begebung folgenden Rechnungsjahre frühestens jedoch vom dritten Jahre
nach Friedensschluß , an jährlich mit 1% des Kapitals unter Zuwachs der an den zurück¬
gezahlten Beträgen ersparten Zinsen zu tilgen. Kaufaufträge nehmen wir entgegen.

Bank für Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden,
Bankkommandite Oppenheimer & Co .,
Marcus Berlä & Co ., Bankgeschäft,
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden,
Direktion der Disconto -IGSesellschaff , /
Direktion der Nassauischen Landesbank,
Dresdner Bank , Geschäftsstelle Wiesbaden,
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau , E. Q. m . b . H.,
Gebrüder Krier , Bankgeschäft,
Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbaden , E. G. m . b . H,
Vorschußverein zu Wiesbaden , E. G> m . b . H. F318

Geschäfts-Eröffnung.
Einer verehrten Nachbarschaft , sowie

allen Freunden und Bekannten hierdurch
zur Kenntnis , dass ich im Laden

4Weltritzstrasse4
ein

Ziearren-Geschäjt
eröffnet habe . Indem ich die beste Bedienung
mit guten Rauchwaren zusichere , bitte ich um
geneigten Zuspruch.

Srnst Sickoers.

ßüte
{llmarbeilen oon©or|en- und Seldenhöten.
SJTtodernes Impressen , cllmfärben

9 . £Reul

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Spezialgeschäft für <Damenputz
1 Sedanplatz 1.

Copalpolrtur
atile ¥1 4-11 Friedensqualität!

sowie andere Polituren und Lacke. 408
Prima Terpentinölerfatz, Muster auf Wunsch.
Drogerie Mosdrrs, Taunusstr. 23.

!s Salzgurken
Stück 12 Pt.

la Sauerkraut
Pfd . 20 Pt

la Lauch
Pfd . SO Pt

la
la

Schwarzwurzeln
Pfd . 80 Pf.

Meerrettich
Pfd . 120 Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von I

Adolf Harth.

j[ WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr. 833,844,893,6172.
Münddsichcr, unter Garantie des Bezirksverbandesdes Reg.-Bcz. Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermögen.

Beiehsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 208 Sammslstellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Möndelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verseil liessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318
Hessen-Nassauische Lebensversicherungsanstalt

Behördliches Institut der Bczirksvorbände der Retr.-Bez. Wiesbaden u. Cassel.
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt ». M. Nr. (7 600. Fernruf wie oben.,
W Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

ENTWURFS-UND
MODELL- MESSE
Vermittelunssstelle für Künstler und Fabrikanten

ln Verbindung mit der

Leipziger Frühjahrs-Mustermesse
27. April bis 3. Mai ISIS

In der Diele des alten Rathauses , Leipzig. Markt

Die  KOnstler - Verelnlgungen . deren Mitglieder Ent-
würfe für Industrielle Zwecke ausstellen wollen , werden
ersucht, ihre Beteiligung möglichst bald anzumelden beim

Meßamt für die Mustermessen
in Leipzig

F189

: Lieft/ -u.
ffraf/artfagert

fthe/mscfie f/ekfr/z/WsGeselkchaft
f Jn/ >: ffe/st rieft Atü '/fer)

ä >‘es 6 a den . Me/enenstr.26re/g/vsm.
</. 633 . ]

Anfertigung gut sitzender
Damen- u. Herren-Bekleidun

unter weitgehender Garantie.
HF verzogen nach
41 , Bleichstratze 20, 1.

sind in meinem Schau
lenster und Geschäft,

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitunjs^
fassonieren im Haus

Kuss

Telephon 3873.
Empfehle meine

Abteilung I : MMM - ll. MlMN 'ReMM
AbteilungH-MhUkschinen-ReplilM
Abteilung ui:WeibmaWiten-RMM.

Erste fachmännische/Reparatur a», Platze.

Hutomobil - u . ülDtoren -HeparatE
Dotz eimer Strafte 26

Zigarrenhaus Christmam
nur « « erg IS, « eMHH
Reue Sendungen £ abflfe U . Zigarre»

eingetrofsen in bekannter Qualität zu koufurwijÄ
billigen Preise«.

16 nur Michelsberg 16.

m
Gei¬
st«!
gru
Cer
Je
hem

für
ttrrli
frfli
ipnfr
f i.n
irtc
lnrf
tap
noni

rote Eckendorfer , gelbe Eckendorfer Vilmoriu,
allerbeste Spezialzüchtungen,

= = Pfund Mk. 3 .20 , =
ferner empfehle

alle Sorten

in gut keimender , sortenechter Ware.

Samenbau uni Samenhandlung,
Marktstr . 32 Wiesbaden Marktstr.

eigene grosse Samenkulturen.

Siw
Irc f
der
11 fi
HfMf
ifpctc
läffir
Ifirfi
ftoco

tT’l’-b
in D
prirci
Slmtr
ftr c
öerbii

K
Inn«
kliirwi
:c?: 3i
ridtf:
Mtle
Etert>
kttür,
Cth'cf
»Nd£

1

400 Klim prima hawO.

weitzkrau!
Pfd . 37 Pf ., Ztr. M. 35.-

eingetrosfen in den Verkaufsstellen von

dieP
don '
Sr. ii
«!s pi
sich f«
Bnmin

Adolf Harth.A<»len
r»r-

Voraussehanende JCausfraa®, ....
kaufen erstklassige haltbare Marmel»«*

auf Vorrat.
Solche liefert in jeder Menge

7erd . Jllexi,
Michelsberg 9 Telephon«K-

Geschäftsstunden von 8—7 Uhr ununterbroen̂ g

Hin WWW rotfl. gelbe WmV
' - l

fornjer,

«mnö

ä Me er

Ai, WWW doll. WgizmllM i.
1. Sorte.

Hell.Wiebele,groBe
WmW. ffiirflng

Für « iederverfäufer Im Zentner biMgek- ^

Adolf Mahr , » fiSi 1

p

« 3)1
'"«tet

Adolfftratze 3. Telephon
Lieferung frei ins Haus.
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